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Durla e her Woch enblatr.
Donuersiag , N " ' 31 . den 4. August > 836.

Verordnung .
( Dje Beobachtung der Polizei - oder

Feicrabendstunde betr. )
Beschluß .

4» 7- Das Herum ziehen in Gesellschaft in den
Straßen ist »ach der Polizeistunde bei Strafe von einemGulden untersagt . Die Ucbcrtrcter sind von der Poli¬zei aufzuzeichnen und hcimzuweisen .

Nachtschwärmer , welche durch Schreien , Jubel ober
sonstigen Unfug die Nachtruhe stören, sind zu verhaften,und das erste - und zweitemal mit ^ ständigem Arrest
zu bestrafen. Bei dem dritten und weiteren Frevel in¬
nerhalb deS Laufs eines Jahres unterliegen dieselbeneiner Gcfängnißstrafe bis zu 8 Tagen , vorbehaltlich derweitern Strafe wegen eines bei der Nachtschwärmereibegangenen sonstigen Vergehens.

H. z . Die Wirlhc welche Uedersitzer dulden , sind in
Landgemeinden und Städten unter 4000 Seelen mitdrei Gulden , in größern Städten mit fünf Gulden
zu bestrafen.

Wenn die Strafe im Lause eines Jahrs viermal ge¬gen einen Wirth erkannt worden ist , so kann im fünf¬ten Kall das in den 4§ . 2z . und 24. der WirthschastS-vrdnung vom lb . Oktober i8Z4 vorgcschriebene Verfah¬ren wegen Verlust der Wirthschafts-Conersfion gegenihn «ingeleitet werden.
Bei Wirthen , welche ihre Gäste nach der Polizeistun¬de verheimlichen , ober dem Poiizeipersonal den Einlaßzur Nachschau verweigern oder erschweren , werden dirGeldstrafe» verdoppelt.
Die ausgeschriebenen Ueberfltzer unterliegen einer Geld¬strafe von einem Gulden , vorbehaltlich der weiternStrafe wegen sonstigen , von ihnen begangenen Unfugs.4. y. Die Bürgermeister oder in den größern Städ¬ten die Poiizeiamtcr untersuchen und bestrafen die Ur-

bertretungen der .Polizeistunde.Wenn der Wirth bereits viermal im Lauf eines Jahrsvom Bürgermeister gestraft ist , so muß der weitere Ue -
dertretungSfall dem Bezirksamt zur Untersuchung und
Erledigung ««gezeigt werden, welches die Strafe zu er¬kennen und weiter auch nach Umstanden das in H. z.bezeichnete Verfahren einzuleüen hat.

Nachtschwärmer, die wegen Störung der öffentlichenRuhe schon zweimal im Laufe des Jahres vom Bürger¬meister bestraft worden , sind dem Bezirksamt zur wei¬tern Bestrafung anzuzcigen.
4 . io . Im Fall der Vermögenslosigkeit der Bestraf¬ten sind die Geldstrafen sogleich in bürgerliches Gefäng¬nis zu verwandeln , und schnell und nachsichtslos zuvollziehen.
4- n . Wenn das Polizeipersonale dir Anzeige einerihm zur Kenntniß gekommenen Uebertrelung der Tcirr-abcndstunde oder die Nachschau in Straßen undWrrths -bäusern unterläßt , so wird dasselbe beim erstenmal mitdreitägigem Arrest, beim zweitenmal mit Dienstentlas¬sung bestraft.
Die Unterlassung des Läutens oder des Ansagens derPolizeistunde in den Gemeinden, wo bieß statt das Läu¬tend angeordnet ist , wird mit angemessener Geld - oderEcfängnißstrafe bei den hiezu Beauftragten gerügt.Uebrigcns tan » diese Unterlassung niemals als Entschul¬digung von den Uebertretcrn der Polizeistunde benütztwerden.
t rs . Von allen Geldstrafen bis zum Betrag eines

Guldens einschließlich erhält der Anzeiger die Hälfte ,von den höher» aber ein Drittel .
tz. lZ . Die Gendarmerie ist beauftragt , die Thatig -kcit der Ortspvlizeidiencr zu controlireu und sie gegenUebertreter , welche die öffentliche Ruhe beeinträchtigen.zu unterstützen. Sie hat demnach von den Uedcrrrcruu-gen dieser Verordnung bei ihren Nachtpatrouillen Kennt¬niß zu nehmen , und solche dem Bürgermeister , bezüg .»ich dem Polizeiamt , und dem Bezirksamt , welchem derBürgermeister untergeordnet ist , anzuzcigen.4 . 14. Vorstehende Verordnung ist in die Anzeige -und Lokalblätter einzurücken und in den Gemeinden ge¬hörig zu verkünden .
Die Vorschriften über die Anwendung derselben undzur Controlirung deS schnelle» und richtigen Strafvoll¬zugs werden durch eine besondere Instruktion für dieBezirks - und Polizciämter , Bürgermeister und Polizci-dicner bestimmt werden.
Earls ruhe den 8 July izz 5.

Ministerium des Innern .Winter . Volt. Sold .A u f fordert , ng .( "Dir Constrrption für das Jahr 1837 beir . )Da nunmehr die Vorarbeiten zur Evnscription für dasJahr rzz7 beginnen , so werden in Gemäshcit deS Gese¬tzes alle Badener , welche vom r . Jan . bis ^um zi . Dez.lgzb einschließlich das -ozigstc LeheirSiahr zurückgclcgt ha¬ben oder zurücklegen , hiermit aufgesordcrt, sich bei demGemeinderath ihrcS Orts anzumclbcn oder anmcldeu zulasse» , sofort am i . Scpt . b .J . sich znHausc cinzusinden ,um aufVorladung vor derZiekungs - und Aushebungs¬behörde persönlich erscheinen zu können , oder aber beiZeiten die Erklärung abzugcbcn, daß, wenn sie durch daSLoos zum Dienste gerufen werden, sie einen Mann cin-stcllen wollen , widrigenfalls in Ermangelung cineS nach4 . 22 . des Eonscriptionsgesetzesuntauglich machenden Ge¬brechens dieselben für tauglich angesehen , und im Falle,daß sie das Loos zum MiUtairdienst triffr, nach Vorschriftdes 4 . 4 . des Gesetzes vom 5 . Okt . rgeo als Ungehorsa¬me behandelt werden sollen . Karlsruhe , 17 . Jun . rzzb.Ministerium des Innern .Winter .

Gbcramtlichc Llskannlmüchnngen .O.A.Nro. 1Ü8Z8 und ül . Die Ausstellung von
Vcrmögcnözcugnistcn betr.Man hat mehrmals von Gemcinheräthen Dcrmögens-zcugnissr erhalten , wedln nu« daS Vorhandene , nichtaber auch daS zu hoffende Vermögen angegeben ist ;man macht diese daber aufmerksam , lctzrcrcs künftighinimmer auch anzuseben.

Da häufig der Fa » vorkommt, daß die Gemeindcräthcbei Aufstellung von VermögenSAttcstaten sich nur kur ;dahin auSsprechcn , daß dieses oder jenes Individuumkein Vermögen besitze, und bas mit Stillschweigen über¬gehen , daß dieses oder jenes Individuum kein Vermö¬gen zu hoffen habe , durch welchen Beisatz ein Vermö¬gens -Attestat erst vollständig ist , so werden die Bürger¬meisterämter aufgcfodert, sich in ihren BemögenSÄttc-staten auch hinsichtlich des zu hoffenden Vermögens zuerklären.
Durlach den 11 . July 1836 .

Großherzoglicheö SberAmt .



O . A . Nro . 16336 . Leopold Beissinger von
Durlach und Johannes Kurz von Grötzingcnwurden heute als Obermeister der Wagnerzunftverpflichtet , was mit dem Anfügen zur öffentlichenKcnntniß gebracht wird , daß nun in Zunftangele¬genheiten sich an diese zu wenden ist.

Durlach den 29 . Iuly 1836 .
Großherzogliches ObcrAmt .

Edictalladung .

41 Maller Kernen ,
25 Malter Gerste ,
15 Malter Korn ,

äOO Malter Haber
und

800 Malter Dinckel
öffentlich versteigert .

Gondclshcim den 26 . Iuly 1836 .
Gräflich v - Langmsteinsches Rentamt .

Becker .O . A. Nro . 15975 . Der Kalkbrenner Franz Rothvom Kalkhof bei Söllingen , welcher im vorigenJahr nach GermeSheim wcggezogen war , starb am9 . Januar laufenden Jahrs . Seme Erben habe »mit Vorsicht des Erbv '
erzeichnisses die Erbschaft an -

getrcten , und um die öffentliche Vorladung etwai¬
ger Gläubiger nachgesucht .

Es werden daher alle diejenigen , welche gegendie Erbmasse Ansprüche geltend machen können oderwollen , hiemit aufgcfordcrt , solche am
Donnerstag , 1 . September l. J . Vormittags

9 Uhr
vor diesseitigem Oberamt um so gewisser anzumel¬den , als sonst die Ansprüche der Nichtcrscheinendennur auf denjenigen Theil der Erbmasse erhaltenwerden , welcher nach Befriedigung der angemelde¬ten Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen îst.

Durlach den 25 . Iuly 1856 .
Großherzogliches ObcrAmt .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenenBriese , die als unbestellbar bieder zurückgekommensind, werden zu deren Rückempfana, gegen Entrich¬tung der etwa darauf hastenden Laxen re . hiemitds" . aufgefordert .
7o . Lang , Eonditor in Stuttgart .7r . an den beurlaubten Soldaten Math . Grvsklaus zuFcldberg Amt Müllhcim .7z . an das BurgermeifterAmt in Stein .74 . Pbilipp Schmidt von AdcrAbach gebürtig und wohn¬haft zu Frankfurt a. M .75. Karl Kern Knopffabrikant in Blochingen bei Stutt¬

gart .
Durlach den 27 . Iuly razö .

Großh . VostExpedition .
Rottmann .

Durlach . ( Wei » versteigerung . ) Beider Unterzeichneten Stelle , werden gm Mittwochden 10 . August , Vormittags 9 HW12 bis 15 Fuder Wein guin Qualität vom
Jahrgang 1835 in kleinen und größeren
Abtheiiungen öffentlich versteigert ,wozu man die Liebhaber einladet .

Durlach den 28 . Iuly 1836 .
Großhcrzogliche DomainenVerwaltung .

Freitag den 5 . August b . J . Vormittags 9 Uhrwerden auf diesseitigem Geschäftszimmer von dem
hiesigen und Sickinger Speicher ,

6urgerniciftcramUicl,c LckanntmacIjunA <n.

Wolfartsweier . ( Bekanntmachung . )
Der seitherige Gemeinderath Andreas Post -
weiter dahier , hat seine Stelle niedergelezt .
Statt dessen wurde am 19 . d . M . der hiesige Bur¬
ger und Schwancnwirth Georg Sebastian
Lehmann zum Gcmeindcrath gewählt , was
hiemit öffentlich verkündet wird .

Wolfartsweier den 25 . Iuly 1836 .
BurgermeifterAmt .

Dich .
Vät . Stütz .

Nro . 783 . Straußwirth Christoph Heidt vor»
hier ist gesonnen , Montag den 22 . August d. I .
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rakhhaus öffent¬
lich versteigern zu lassen :

Eine früher dem Carl Steinmetz gehörig gewese .
ne zweistöckigte Behausung sammt Scheuer , Stal¬
lung und Hofraithe in der Hauptstraße , rinseits
Sailcrmeister Christoph Jachmann , anderseits die
Kiefergaffe , mit ewiger Straußwirth .
fchafts - Gerechtigkeit , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , baß dieses
Wirthshaus wegrw der Nähe des Kernhauses eine
sehr günstige Lage hat . Hierbei wird noch ange¬
fügt , daß auch während der Zeit bis zur Steige¬
rung bei annehmbarem Gebot ein Handverkauf
statt finden kann .

Durlach den 15 . Juch 1856 .
BurgermeifterAmt .

W ep ß er.
vät . Fesrlrbeikh .

Nro . 801 . MontagS den 22 . August d. J . wir *
Nachmittags UM 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus dem
Friedrich Wenncr von Aue im Zwaugswege öffent¬
lich versteigert :

Tie Halste a>» einer zweistöckigen Behausung , eine
halbe Scheuer nebst Stallung und Wagciischopf .,
auch z Schweinftälle in der Hofraith oben im
Dorf , vorne » die Straße diäten der Kirchenpfao.
rechts Karl Friedrich « ramcr - links AndleaS
Poftweiler ,

wozu die Lievdaber eingeladr« werden mit dem Bemer¬
ken , daß Der Zuschlag erfolgt « ein, der SchätzuagSprelS
erlöst wird . ^ ,

Durlach den 19 . Juch 1836 .
BurgermeisierA me.

W e p ß e r.
vstr . Zefrnbc ^ K.



Rro . SS8 . Montags den 5 . September F .
'. Nachmittags um 2 Uhr wird auf hiesigem Rath -

Haus der Schreiner Wachfclders Wittwc dahier
«m Zwangswcge öffentlich versteigert :

Die Hälfte an einer zweistöckigten Behausung
nebst 'Anbau und einem kleinen Höflc im
kleinen Bädergaßle . einseits Waisenrichtcr
Jung , anderseits Chirurg Rasig ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
weroen , daß der endgültige Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem Schätzungsweise bleiben würde .

Durlach den August 1836 .
BurgermeisterAmt .

d . D
G . Waag .

vclt . Fesenbeckh .
Nro . 'Oätz. Aus der Verlassen sch aft der Strauß -

wirth Sch nkelschcn Eheleute wird Montag den
22 . August d . I . Nachmittags um 2 Uhr auf hie .
figem Rathhaus öffentlich versteigert :

r Vrtl . Weinberg i >n Wolf , neben Hafner Frohmül -
ler und Friedrich Kratt .

so Ruth . Weinberg im obern Wolf , neben Leonhard
May und Christoph ZrohmüIIcr .

z Brtl . n Ruth . Weinberg im Rothkamm , einseitS
Gottfried Menger , anderseits Heinrich Zrieß .

»8 Ruth . Weinberg im Geigersberg , neben Leonhard
Rittershofcr und Rittcrshofers Wtb .

r Vrtl . rz Ruth . Weinberg im untern Rappeneier ,
einseits Carl Schneider , anderseits Wilhelm Satz -
ger .

r Vrtl . 5 Ruth . Weinberg in der obern Luß , eins .
Philipp Heinrich Klenert , anderseits Christoph
Heidt ,

wozu die Liebhaber eiirgeladcn werde » .
Durlach den r . August iszb .

BurgermeisterAmt .
d . V .

G . Waag .
vät . Fesenbeckh .

AnS der Derlassenschaft des Saifenstcders Gabriel
Dumberth von hier , wird Montag den 8 . August d .
I . Nachmittag » 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus nochmals
öffentlich versteigert :

a Vrtl . l ? s Ruthe Acker am vordern weißen Rain -
le , neben Heinrich Kunzmann und Karlsburger «
hofwirth Reicharbt .

i Vrtl . r Ruth . Acker in der Tusch, einseitS Stein -
Hauer Ried , anderseits Schuhmacher Sauerländer ,

r Vrtl . 2 Ruth . Acker in der Dürrbach , einseits
David Volk , anderseits Gewann , worauf geboten
sind roo fl .

7 Ruth . Garten am Leitgrabcn . eins . Schuhmacher
Zach nann . anders . Anton Echtle , worauf geboten
sind zy fi . ;

» opi die Liebhaber hiermit eingeladen werde » .
Durlach den 26 . July 1836 .

BurgermeisterAmt .
Der Verweser .

G . Waag .
vöt . Fesenbeckd .

AuS der Vcrlassenschast des SchuhmachermeisterS Alt
Wilhelm Dumberth von hier , wirb Montags den
8 . August o . I . Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem
Rathhaus nochmals öffentlich versteigert :

r Vrii . Weinberg in, obern Dcchantsberg , einseits

Martin Berger 's Wtb . , anderseits David Kle¬
ttert » Wib . , worauf 120 si . geboten sinv ;

wozu die Liebhaber eingeiaden werden .
Durlach den 26 . July 1836 .

BurgermeisterAmt .
Ler Verwc >er .

G . Waag .
vckt . Fesenbeckh .

Nro . 8- z . Nach Beschluß deS GemeinoeratyS und
BürgeranSschusses vom heutigen , soll ;ur Besbroerung
des HoftmarllS dahier , aus vemseloen kein Stansg to
mehr erooben welven ., was hiermit bffen .uch oe .mrat
gemacht ,oirü .

Durlach den 25 . July 1836 .
Gemeinderath .

G . Waag .
vät . Fesenbeckh .

privat - Nachrichten .
Unterzeichneter vermißt seit seiner letzten Krank ,

heit den Iten Tbeil des Erasmuß Schleicher , von
C. G . Cr am er , mit dem wohlgetroffencn Bild -
niß des Verfassers . Wer Auskunft darüber geben
oder das Buch zurückbringcn kann , erhält eine gu¬
te Belohnung .

-Durlach den rb . July i8gS .
v . Frank , Hauptmann .

Logl
'
sVeränderung .

Unterzeichneter macht hierin die Anzeige , daß er
sein bisheriges Logis verla „ en , und jetzt bei Ziw -
mermcister Arnold in der Kronengaffe den 2ten
Stock bezogen hat , indem ich den höflichen Dank
bei meinen Herren Kunden abstatte , f r ihr güti¬
ges Zutrauen , das sie mir bisher gesch ntt Hab n,
bitte ich ferner um geneigten Zuspruch , und um
ihr ferneres Woh . wollen .

J !,r ergebenster
Friedrich Zipper , Schneidermeister .

Bei Metzgermcistcr Zeltmann in der Kronen¬
gaffe , ist ei 1 Logis sogleich oder auf den 23 . Okt.

zu vcriniethcn .
-700 fl. Pflcgschaftsgeld kann gegen doppelt ge .

itichtiiche Versicherung ausgeliche » werden , wo ?

erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

ReLftgelegcnheltS - Anzeige .
Der Bürger und Lobnkutscher Wilhelm

Vchmidt von Karlsruhe , zeigt den hohen
Herrschaften wie einem verchrlicken Publikum
gehorsamft an , daß ( mit hoher Staatsgeneb -

wigung .) jeden Tag , von Son itag den 26 .
Iuny an sein Gesellschaftswagen Morgens 7
Ubr von Karlsruhe abfährt und um halb 8

Ubr in Durlach ankommt und sogleich auch
wieder nach Bruchsal abfährt wie auch wieder

am nemlichen Tag zirrückkömmt; der Preis
von Durlach nach Bruchsal ist für die Person
24 'kr . , auch empfiehlt sich derselbe zur Ucker -



nähme und pünktlichen Besorgung von Com¬
missionen , schriftliche erbittet er unversiegelt .
Nachfragen oder Aufträge sind im Badischen
Hof in Durlach ( wo jedesmal der Gesellschafts¬
wagen ankommt , abfährt und den Reisenden
unter bequemer Führung an Ort und Platz
bringt ) , zu erwarten oder zu übersenden.

Bei Gemeinderath Bernhard Mall zu Söllin¬
gen können 200 fl. Pflegschaftsgelder gegen hin¬
längliche Versicherung sogleich auögelichen werden.

Oenoral - Depot Vincenno Verris
köstlichem Nettare cki . Napoli ,

(GöttertrankNeapel )
sichres und bewährtes Rettungsmittel

von Magen - und Nervenschwache .
Kein Kunstprobukt der Art , dürste jemals in den

Analen der Heilkunde , noch im Zache Lee Chemie , we¬
der in - noch ausser Deutschlands Gränzcn eine so glück¬
liche Epoche gemacht haben , wie dieser mit so vielen ans -
g -zeichncten Eigenschaften sich vielfältig bekundete I -igu -

Mit vollem Recht gebührt daher diesem cielleaten
Präparate der Name Göttertrank , da er mit vortresi -
chen Wirkungskräften auf Magen , und Nervenleiden
sich bekundet hat . Durch die edelsten Ingredienzien des
Pflanzenreichs von Italiens milden Flure » zusammenge¬
setzt , verbindet derselbe gleichzeitig die Annehmlichkeit
vermöge seines köstlichenGeschmacks als Ineaas - Ingueur
zu gelten , unk es ist demselben gelungen sich in den hö¬
here » Zirkeln als Frühstück - u . Ocsscrt - Gcnnß einhei¬
misch und unentbehrlich zu machen . Als Beweis wie
sehr man dieses ausgezeichnete Kunstprodukt zu würdi¬
gen wußte , mag die Versichrung anbei dienen , daß seit
dessenAusfuhr aus Italien und Verbreitung nach Deutsch¬
land und angrenzenden Staaten nur durch das unter¬
fertigte Ocnc -ral -Oc-pnt allein in circa 5 Jahren die gro¬
ße Anzahl von ca . 20 . 000 Flaschen -löbitirt wurden .
Nachgcnannte Personen welche von demselben erhalten
haben , u . vollkommen von ihren langjährigen Beschwer¬
den glücklich hergcstcllt worden sind , ( der großen
Zahl nicht zu gedenken , welche sich den Weg
der Oeffcntlichkcit verbeten haben , sind be¬
reit die umständlichste Auskunft ihrer Zufriedenheit dar¬
über zu crthcilen .

Frhr . v . Bardenstein , in Biclitz ; von Virn -
berg , in Hamburg ; Hofkammerrath Wildbcrg auf
Schloß Hohenfels ; Frau von Serriece in Frankfurt
a . l>l ; Frau Regicrungsräthin von Gehren , in Bü¬
dingen ; Herr Gerichtsvollzieher I . H . Iungdlatt in
München — Gladbach bei Düsseldorf ; Herr L . Per¬
sitz , Nadlcrmcister in Helmstävt ; Herr Florian , Kö¬
nig ! . preuß Zollcinnchiner in BcrnSdvrf in der Lausitz ;
Mad . Farm Forgeoix in Bösfeld ; Krau Louise Höp
ner in Helmstädt ; Herr Kirchenrath Katzln Carlsru -
he ; Herr Gutsbesitzer Redcwig in Schweiger » bei
Hcilbronn ; Herr I . Bieser in Oberkirch , im Großher -
zoqthum Baden ; Herr W . I . Weninga in Leer in
OÜfriesland ; Frau E . F . Rudolph ln Frankfurt a . l>1 . ;
Herr H . A . Binder in Stuttgardt ; Herr C . B . Geh -
rrs inCarlsruhe ; Herr Christi ! . von Christi . Burck -
hardt in Basel . Indem man daher das gesammte

auswärtige Publikum hieraus aufmerksam macht , fügt
,nan das Anmerken hinzu , daß nur gegen srantirtc Ein¬
sendung des kostenden Preises von i Ducaten per
Flasch« Aufträge etiectuirt werden können .

DaS
für Deutschland und angrenzenden Staaten in

Frankfurt am Alain ,
große Bockenheimcrstraße

Ebendaselbst findet man :
Dastille « Do rtl 5i aotes .

Vicliährige sehr glückliche Erfahrungen haben den
Werth dieses , mit Recht sogenannten Kunstprodukts als
vorzügliches Bclebungömillcl , besonders aber des ver -
mindericn männlichen Zexusls ^ stcins in Anwendung
gebracht , und sich als ausgezeichnet wirksam gegen jede
männliche Schivache bcstängt , ohne auch nur im ent¬
ferntesten auf eins oder das andere nachthciüg cinzu -
wirken . Sie verursachen ein sehr woblthatiges Gesicht
auf das Allgemeine des Körpers , beseitigen auch selbst
im angehenden Alter des Mannes alle Unthatigkcit der
leidenden Organe , und verbinden gleichzeitig mit diese »
Vorzügen einen höchst angenehmen Geschmack und Ge¬
ruch ; In 6c ) stall - b iacans rr 2 Thir . 12 gGr . sächs.
mit Gebrauchsanweisung .

Kirchenbuch - Auszüge .
Iuly : Geboren
am 22 . Sophie Sarc — Vater : Jak . Friede . Mohr »

Burger und Schuhmachermeistcr .
am 25 . Christine Karline — Vater : Friedrich Siegm .

Iäckle , Burger und Weingärtner .
Iuly : Gestorben
am 27 . Sophie Karline — Vater : Job . Jak . Etängle ,

Burger und Hufschmiedmcister ; alt 5 Monate ,
17 Lage .

Evangelien im Kirchcnjabre 18Z6 :
Sonnt . 10. nach Trinit . Matth . — 30 .

Die Ruhe bei Jesu .

Frucht - Preise
vom 30 . Iulp 1856 in Durlach .

Mittelpreis :
>- Das Malter fl. kr .

Waizen . . 8 12
Kernen . . 8 26
Korn . . . 5 13
Gerste . . . 4 24
LLclschkorn . 6 —
Haber . . . 3 48

Einfuhr - Summe : 843 Malter.
Verkauft wurde» heute : 845 Malter.

Brod - Taxe .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 15 Lokh .
Weißbrot » zu 6 — — — ä — 7 —
Schwarzbrot » zu 10 kr . soll — 3 — 31 —
Der Centner Heu , altes . . Ist . 4 kr.
Hundert Bund Stroh . . . 12 . — —
Das Meß Holz , hartes , tostet 18 fl. - -

( Das Ucbrige wie vor acht Tagen . )

Druck und Verlag der 8. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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